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des Mannes , den ich ihnen allen vorziehe , werde

zeigen koͤnnen.

Den 26 Boedromion .

N den an die Gänſe , und die noch unbefiederten , immer

bungernden kleinen Vögel , die ihre gelben Schnäbel

weit aufſperren , um ſich von ihren Müttern ätzen zu

laſſen .
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